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ALLsnsteig» Montag den 29 » Inlt 1929 25 Jahrgang
Zur Lage

In Paris hat es zum Wochenjchluß noch große poli¬
tische Ueberraschungen gegeben, die auch bei Beginn de,neuen Woche noch nicht völlig geklärt sind . Den Auftaktdazu bildete das plötzliche Schließungsdekret für die Kam¬mer. Bei der Opposition wurde die Schließung mit Lärm
entgegengenommen und eine Abstimmung über das Schlie-ßungsdekret durchgesetzt. Die Sitzung mußte unter Lärm
abgebrochen werden und so fand die Kammersession einen
stürmischen Schluß unter den Rufen der Linksparteien nachdem Rücktritt des Kabinetts . Und siehe, am Abend schontrat ein Ministerrat zusammen, aus . welchem bekannt wurde,daß Poincare um seinen Rücktritt nachsucht. Dieser Rück¬tritt des französischen Ministerpräsidenten ist zunächst nichtauf politische Motive zurückzuführen, sondern eine Folgefeines Gesundheitszustandes , der eine Operation nötigmacht. Das Kabinett beschloß dennoch , Poincare zu bitten,an der Spitze der Regierung zu bleiben . Briand soll wäh,"rend der Krankheit neben dem Außenministerium auch die

Ministerpräsidentschaft übernehmen und den Platz für Poin¬care freihalten . Bei der innerpolitischen Lage erscheint esaber fraglich, ob Poincare diesem Wunsche nachkommt.Würde Poincare bei seinem Rücktritt beharren , so ist mitder Gesamtdemissiondes Kabinetts zu rechnen , worauf dannder Präsident der französischen Republik eingreifen könnte.Die Bestellung eine neuen Kabinetts unter FührungVriands wäre in diesem oder jenem Falle das Wahr¬
scheinliche.

' Die Analogie gewisser Vorgänge in Deutschland und
Frankreich ist das Kennzeichen der ungeklärten politischenSituation dieser Sommermonate . Hier wie dort ist der
Ministerpräsident ( in Deutschland der Reichskanzler) schwererkrankt und für Monate unfähig , die Amtsgeschäfte weiter-
zuführen, obwohl die weitgehendsten Entscheidungen in der
Reparationsfrage getroffen werden müssen . In Frankreich
steht die Entscheidung der inneren Krise bevor . In Deutsch¬land ist noch nicht klargestellt, ob sich aus der Erkrankungdes Reichskanzlers Müller innerpolitische Folgerungen , wie
Kabinettsumbildung oder Stellvertretung für den Reichs¬
kanzler, ergeben.

Der lange , kleinliche Streit um den Ort , an dem die
Regierungskonferenz zusammentreten soll , ist zu Ende . Eng¬land und Frankreich haben sich auf den Haag geeinigt,gegen den bisher die belgische Regierung lebhaft protestierte,weil sie die Konferenz nach Brüssel ziehen wollte und sichdagegen sperrte , nach Holland zu gehen, das in Belgienin vieler Hinsicht als ein Rivale empfunden wird . Deutsch¬land hat von vornherein dem Haag zugestimmt. Die diplo¬
matischen Vertreter Englands und Frankreichs haben beim
belgischen Minister des Aeußern vorgesprochen . Die Brüsse¬ler Regierung wurde von Paris aus nicht mehr unterstützt.Darum hat Belgien nachgegeben.

Der Streit um den Ort war zu einem Teff von dem
Wunsche Poincarös bedingt, den Vorsitz der Konferenz zuführen , der in London von Macdonald eingenommmenworden wäre , während er an einem neutralen Ort Poin¬care als dem ältesten Ministerpräsidenten hätte zufallenmüssen. Es ist ein seltsames Zusammentreffen , daß esgerade jetzt fraglich geworden ist, ob Poincare überhauptan der Konferenz teilnehmen kann . Der kleine Ohnmachts-anfall , von dem er nach seiner siebenstündigen Rede inder Kammer befallen worden war , scheint mehr als nureine vorübergehende Ermüdungserscheinung gewesen zufein . Poincare will zurücktreten. Man muß bedenken, daßPoincare im nächsten Monat 69 Jahre alt wird und dieschwere Arbeit der Währungsstabilisierung hinter sich hat.Poincare mußte jetzt einer widerwilligen Kammer die Zu¬stimmung abringen , das Schuldenabkommen mit den Ver¬einigten Staaten vorbehaltlos zu ratifizieren , d . h . ohneden Vorbehalt , daß Frankreich nur nach Maßgabe der Zah¬lungen erfülle, die es von Deutschland erhalte . Jahrelanghatte man in Frankreich eine Propaganda getrieben , daßdas Land zu arm sei, um große Leistungen zu vollbringenund daß es von Amerika unmoralisch sei , von Frankreichl^tzt „die Bezahlung der Mäntel zu fordern , in denen die

französischen Soldaten im Kampf um die gemeinsame SacheMsallen" seien . Auf Amerika hat diese Propaganda einenEindruck nicht zu machen vermocht.
Konferenz wird nun wohl Mitte August zusammen-treten können . Der Streit um den Ort hat die Vorbereitun¬gen beeinträchtigt. Es ist fraglich, ob die Konferenz bisKum 1 . September , für welchen Tag der Beginn der Völker«

oundsversammlung angesetzt ist , alle ihr vorliegenden Fra¬gen erledigen kann.

Rücktritt des französischen Kabinetts
Paris » 27 . Juli . Auf Grund des Beschlusses des Kabi¬

nettsrates hatten die Minister Briand und Barthou sichSamstag vormittag zu Poincare begeben, um ihn zu er¬
suchen , seinen Rücktrittsentschluß rückgängig zu machen . Da
Poincare seine Demission aufrecht erhielt » haben die Re¬
gierungsmitglieder im Laufe des heutigen Ministerratesdem Präsidenten der Republik die Gesamtdemisflon des Ka¬binetts überreicht.

Präsident Doumergue hat daraufhin in der üblichen Weisesofort seine Besprechungen zur Lösung der Krise mit der
Berufung der Präsidenten von Kammer und Senat im
Elysee begonnen. Er gedenkt, wie Havas erfährt , in derLage zu sein, im Laufe des Tages diejenige politische Per¬
sönlichkeit zu berufen , der er die Ilebernahme der Kabinetts¬
bildung anbieten wird . Man rechnet mit der Möglichkeit,daß der Ruf des Präsidenten an Briand ergehen wird.

NilNld Met das me Miaett
Paris , 27. Juli . Der Präsident der Republik Doumer¬

gue hat Briand mit der Kabinettsbildung betraut . Bri¬and hat diesen Auftrag angenommen.
Briand und die Kabinettsbildung

Paris , 28 . Juli . Die Morgenpresse vertritt den Standpunkt,daß Briand den Versuch machen wird , ei« republikanisches Kon¬
zentrationsministerium zu bilden, in dem vertreten sein solle«anher den Mittelparteien die Sozialrepublikaner, die Radika¬len und die Gruppe Maginot, was ihm eine stabile Mehrheitvon rund 40 Sitzen sichern würde . Die Entscheidung darüber,ob eine derartige Kombination durchführbar ist, hängt von der
Stellungnahme der Radikalen ab , und zwar vor allem von derFrage, ob Briand zu der alten Republikanischen Tradition
zurückkehren wird, das Innenministerium einem radikalen Po¬litiker zu übertragen. Briand hat seine Beratungen damit be¬
gonnen , daß er dem Senatspräsidenten und dem Kammerprä¬sidenten Besuche abstattete . Nach Rückkehr ins Außenministeriumhat Briand als erste die drei radikalen Abgeordneten Daladier,Malvy und Durand empfangen.

Sie große Probefahrt „Graf Zeppelins.
Friedrichshafen , 29. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" stiegheute früh 7 .34 Ahr zu seiner Probefahrt bei herrlichstem Wet¬ter auf. An Bord befanden sich 25 Passagiere , darunter GräfinSoden -Fraunhofen mit Tochter, Baronetz von Eemmingen , di«

jEatin des Chefkonstrukteurs Dürr , sowie RegierungsratHerath. Die Schiffsleitung hatte Dr. Eckener in den Händen,der auch die Startmanöver leitete. Das Luftschiff nahm sofortKurs nach Norden und verschwand in Richtung Sigmaringen-Tübingen. Der Heckmotor , dessen Gondel bei der wegen des
böigen Wetters etwas schwierigen Landung am Samstag leichtbeschädigt wurde , arbeitete störungslos . Um 8 .45 erschien das
Luftschiff über Stuttgart und beschrieb über der Stadt eine
Schleife. Weiteren Meldungen zufolge überflog das Luftschiff1V.5V Uhr Kaiserslautern und nahm dann Kurs auf Trier-
Koblenz, wo es 12.45 Uhr erschien . Ueber dem deutschen Eck
neigte das Luftschiff seine Spitze zum Gruß . Von Koblenz aus
setzte Graf Zeppelin seinen Weg nicht wie man zuerst annahmdem Rhein abwärts , fort , sondern flog wieder südwärts. Um14 Uhr war das Luftschiff über Worms und 16 .3V Uhr überBillingen, 17 Uhr über Tuttlingen. Um 18 Uhr flog GrasZeppelin über die Dornierwerft bei Altenrhein und befand
sich 18.3V Uhr wieder über Friedrichshafen . Die Landung er¬folgte glatt um 19 07 Uhr, nach einem ersten mißlungenen Ver¬
such.

Neues vom Tage
Reform der Arbeitslosenversicherung

Berlin , 27 . Juli . Die Sachverständigenkommissionzur Vs-
Ultachtung von Fragen der Arbeitslosenversicherung , die im
Reichsarbeitsmiinsterium seit 2 . Juli tagt , erörterte imt . Tagungsabschniit die finanziellen Fragen in ihrer Ge-
iamtheit und beendete ihre Arbeiten . Ue Kommissioneinigte sich dahin , daß die Saisonarbeiter auch weiterhindie Versicherung zu betreuen haben . Die Frage , ob eine
Sonderregelung für die Saisonarbeiter eintrete , oder eine
jEesamtregelung befunden werden soll, bei der das Saison«risiko entsprechend berücksichtigt ist, wurde von der Mehrheitdahin entschieden , daß den beiden Gesichtspunkten Rechnunggetragen werden soll. Die Höhe der Arbeitslosenunter¬
stützung soll in Zukunft allgemein zu der Dauer der vor¬
aufgegangenen Beschäftigung in Beziehung gebracht werden.Daneben sollen dis Saisonarbeiter nur die Unterstützungs¬sätze der Krisenfürsorge erhalten , und zwar nach einer
Wartezeit von zwei Wochen . Don den anderen Verhand¬
lungsergebnissen ist hervorzuheben, daß der Begriff „Ar¬
beitslosigkeit" im Gesetz bestimmt und damit einer Reibe

von Unzuträglichkeiten aufgeräumt werden soll . Weiter
schlägt die Kommission in ihrer Mehrheit vor, die Wartezeitfür alleinstehende Arbeitslose allgemein auf zwei Woche«
zu verlängern . Für Arbeitslose mit einer großen Famik«ist die Wartezeit auf drei Tage abzukürzen, ferner ist eine
große Reihe Beschlüsse gefaßt worden , durch die die Ver¬
waltung und das Verfahren vereinfacht werden sollen. So¬weit bisher die erwähnten Maßnahmen in der finanzielle«
Auswirkung übersehen werden können, kann die Erspar « »
auf rund 1KV Millionen Mark im Jahre geschätzt werde»Das würde aber nach Auffassung der Kommission nicht ge¬nügen , um auf die Dauer die Einnahmen und Ausgabender Reichsanstalt in Einklang zu bringen . Die Kommission
schlug deshalb , da Reichszuschüsse nicht in Frage komme «,eine befristete Beitragserhöhung um 0,5 Prozent vor.
Schließlich soll die Reichsregierung ersucht werden, die Dar¬
lehen , die bisher der Reichsanstalt gegeben wurden , bis
zum 1 . April 1933 zu stunden.
Verschiebung der Reparationskonferenz auf den 16. August?

London, 27. Juli . „Times " berichtet aus Paris : Wenn
die Absicht der beteiligten Regierungen , die Vereinigten
Staaten zur Entsendung eines Vertreters zur Reparations¬
konferenz bestehen bleibt , so würde die für die Ernennung
eines Delegierten und seine Reise nach Europa erforder¬
liche Zeit die Verschiebung des Eröffnungstages notwendig
machen . Unter Berücksichtigung dessen wird der 16. August
als der wahrscheinlichste Zeitpunkt für den Zusammentritt
der Konferenz angenommen.

Das Befinden des Reichskanzlers
Berlin , 27. Juli . Die Nachrichten aus Heidelberg über

das Befinden des Reichskanzlers lauten weiter günstig.
Staatssekretär Piinder beim Reichskanzler

Heidelberg, 27. Juli . Der Staatssekretär in der Reichs¬kanzlei Dr . Pünder stattete dem Herrn Reichskanzler einen
Besuch ab , wo er zugleich auch der Gattin des Reichskanz¬lers seine Freude über den guten bisherigen Verlauf der
Heilung zum Ausdruck bringen konnte. Er übermitteltebei dieser Gelegenheit dem Herrn Reichskanzler im Auf¬träge der Reichsregierung unter lleberreichung einer Blu¬
menspende nochmals die herzlichsten Wünsche für baldigeGenesung.

Der König von England und Macdonald an Poincare
Paris , 28 . Juli . Der König von England hat den briti¬

schen Botschafter in Paris beauftragt , Poincare anläßlichfeiner Erkrankung seiner Sympathie zu versichern. Der
englische Premierminister Macdonald hat an Poincarefolgendes Telegramm gerichtet : Ich bin sehr betrübt überdie Nachricht von Ihrer Erkrankung . Gestatten Sie die
Versicherung meiner Sympathie und meiner aufrichtigenWünsche für rasche Wiedergenesung.

Direkte russisch-chinesische Verhandlungen?
London, 27 . Juli . „Morningpoft " berichtet ams Washing¬ton , von zuverlässiger Seite verlaute , daß China und Ruß¬land jetzt in direkten Verhandlungen über die Frage de,

mandschurischen Bahn ständen . Es werde gehofft, daß Ruß¬land keine Schwierigkeiten wegen der Entsendung neue,
Vahnbeamten an Stelle der „rechtmäßig ausgewiesenen"
machen wird . Ferner verlautet über die in Tschangtschun
abgehaltenen Besprechungen zwischen Tschangtso -Hsiang und
dem russischen Generalkonsul in Mukden , Melmkoff , de,
chinesische Vertreter habe hauptsächlich die Notwendigkeitder Einstellung der kommunistischen Tätigkeit sowie die
Notwendigkeit des Betriebes der Bahn als reines Handels¬
unternehmen behandelt.

Entwurf eines englisch-ägyptischen Vertrages?
Kairo , 27. Juli . Die Zeitung „Mokattam " will aus

zuverlässiger Quelle erfahren , daß der Entwurf eines eng¬
lisch -ägyptischen Vertrages fertiggestellt sei. Er bestimm«u . a . : 1 . der britische Kommissar wird Botschafter, 2. Ab¬
schaffung der Kapitulationen und Uebergang der Macht vonden Konsulargerichten' an gemischte Gerichte, 3 . Aufgabedes britischen Anspruchs auf Beschützung der Minderheiten,4 . England muß im Kriegsfälle , d . h . wenn Aegypten an¬
gegriffen wird , Aegypten Hilfe leisten und umgekehrt,3 . Ueberführung der englischen Truppen in die Suez¬kanalzone.

Erdbeben in Ecuador — 8V Tote
Neuyork, 27 . Juli . Nach einer Meldung der AssociatedPreß aus Quito (Ecuador ) zerstörte ein Erdbeben Freitagfrüh die Stadt Moyurgo fast völlig. Unter den Bewohnern,von denen nach den bisher vorliegenden Nachrichten Ni denTod fanden , ist eine allgemeine Panik ausgebrochen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . Juli 1929.

Amtliches. Das Kultministerium hat die Fachlehrstelle
für Handarbeit an der Volksschule in Vaihingen a . E . der
außerplanmäßigen Handarbeitslehrerin Anna Elwert in
Calmbach übertragen.

Versetzt wurden im Bereiche des Landesfinanzamts
Stuttgart Öbersteuersekretär Kaminski bei dem Finanzamt
Eßlingen an das Finanzamt Hirsau ; Obersteuersekretär
Flattich bei dem Finanzamt Hirsau an das Finanzamt
Eßlingen.

Der gestrige Sonntag war mit der Abkühlung , die sich
nach den Gewitterregen der letzten Woche langsam ein¬
stellte, ein rechter Wandertag . Schon in aller Frühe ging
es hinaus , zu Fuß , per Rad , Motorrad und Auto , so daß
sich ein recht lebhafter Verkehr entwickelte . Das Gartenfest
im „Grünen Baum " mies einen guten Besuch auf , ebenso
der abends im Saal veranstaltete Tanz . Eine Ueber-
raschung brachte am gestrigen Nachmittag der Besuch des
„Grafen Zeppelin "

, der auf seiner zweiten Probefahrt ins
Rheinland aus dem Rückweg Altensteig in Richtung Freu¬
denstadt überflog . Leider ging aber die Ileberquerung
unseres Tales so schnell vonstatten , daß er nur ganz kurze
Zeit sichtbar war und rasch am Horizont wieder verschwun¬
den war . Unter den Passagieren befand sich u . a . die Gattin
des Chefkonstrukteurs Dürr , eine Tochter des Herrn Bezirks¬
notars Beck von hier.

s . Das 42. Schwäbische Landesturnfest ist in seinen
turnerischen Teilen zu Ende . Die Heerschau der schwäbischen
Turner hat gezeigt, daß das Turnen mit seinen verschie¬
denen Uebungszweigen in Leistungen und Teilnehmerzahl
im XI . Kreis Schwaben in schönster Blüte steht. Nicht nur
die Jugend , sondern das greise Alter in den vielen Alters¬
riegen , unsere vorbildlichen Eraubärte , zeigten sich aktiv.
Ein frisch-frohes Schaffen in allen Teilen , Turnen , Spielen,
Lauf , Fechten , Schwimmen, kurzum alle volkstümlichen
Uebungsarten sah man im Kreis . Doch nicht nur der Kreis
in weiterem Sinne tat sein Bestes, auch der Gau und ins¬
besondere möchten wir unseren rührigen Nachbarverein
Simmersfeld ( in Stärkeklasse IV 1 . Preis ) mit
seinem Leiter Bozenhardt, aus alter Schule, erwähnen.
Auch die junge große Musterriege des Turnvereins
Alten steig mit ihrem rührigen jungen Turnwart
Richard Kicherer fand als einzige Riege des ganzen
Unteren ' Schwarzwald -Nagoldgaues in Stärkeklasse III mit
29 Teilnehmern im Wettkampf mit großen Vereinen mit
dem 1 . Preis die verdiente glänzende Anerkennung . Ihr
einziger Einzelwettkämpfer Otto Theurer im volkstüml.
Jugend -Sechskampf schied leider mit dem knappen Verlust
von 4 Punkten aus . Doch nicht nur im Wetturnen , sondern
auch im Festzug fand Altensteig mit seinen Trachten und
feinen zwei wirklich schönen und sinnreichen Schwarzwald-
männlein , dicht in Tannenreis gehüllt , begeisterten An¬
klang . T .V . Altensteig war ein typischer Vertreter des
Schwarzwalds . So ist das Landesturnfest für den Turn¬
verein Altensteig ein Ruhmesblatt . Der Empfang heute
abend V.-10 Uhr mit Lampions und Stadtkapelle wird
einen schönen Abschluß geben. Es folgt morgen die
Siegerliste des Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues.

Wiirtt . Volkstheater . Auch das dritte Gastspiel des
Württ . Volkstheaters im „Grünen Baum " -Saal ver¬
gangenen Donnerstag hatte mit dem tollen Schwank „Der
Meisterboxer "

, der überaus reich an urkomischen Szenen
ist, einen durchschlagenden Lacherfolg erzielt . Der reichlich
gespendete Applaus galt dem trefflich flotten Spiel . Nach¬
mittags wurde für die Jugend „Rotkäppchen" gegeben, das
die kleinen Leutchen höchst amüsierte, begeistert klatschten
sie Beifall . Am Mittwoch kommt nachmittags 4 Uhr
„Frau Holle" und abends 8 .30 Uhr „Du, ich weiß etwas ? ! " ,
ein humorvolles , modernes Lustspiel von Rud . Kneisel zur
Aufführung.

Echwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tauueu"

Calw , 27 . Juli . (Hebung eines Wohnhauses . ) In der
Vahnhofstraße wird das Wohnhaus von Hans Heimgärtner
um 150 Zentimeter hoch gehoben. Gestern wurde das Haus
um 70 Zentimeter gehoben, heute noch um 80 Zentimeter.
Bei der Arbeit sind 50 Arbeiter beschäftigt. Die Arbeit
geht sehr ruhig vonstatten und man hat den Eindruck, daß
nichts passieren kann . Die Arbeit wird von Baumeister
Alber mit Unterstützung einer Freudcnstädter Firma aus¬
geführt . — Diese Hebung eines Hauses in unserer Gegend
ist wieder neu . Seit dem Einsturz des Gasthauses zum
„Hirsch" in Nagold im Jahre 1905 mit seinen schrecklichen
Folgen wollte niemand mehr an eine solch schwierige Sache
Herangehen.

Freudenstadt, 27 . Juli . ( Amtsversammlung .) Der Vor¬
sitzende, Landrat Knapp , eröffnet die ordentliche Amtsversamm-
lring kurz nach 8 Uhr vormittags . Die neueingetrctenen Amts-
vcrsammlungsmitglieder werden auf ihren bereits im Ee-
meindedienst abgelegten Diensteid hingewiesen . Sodann gab
Herr Landrat Knapp vor Eintritt in die Tagesordnung die
Todesnachricht von dem allerseits geschätzten und geachteten
Gemeinderat und Amtsversammlungsdeputierten Gustav Graf
bekannt . Die Versammlung erhebt sich zu Ehren des Ver¬
blichenen von den Sitzen . Sodann wird in die Tagesordnung
eingetreten . Der Vorsitzende gab sodann einen ausführlichen
ins einzelne gehenden Rückblick auf die Tätigkeit des Bezirks¬
rats . - Wahl der Bozirksratsmitglieder . Auf Grund der Ver¬
ordnung des Staatsministeriums vom 29 . März 1924 werden
auf die Wahlperiode der Amtsversammlung — 1929 bis 1931
— gewählt : aus den Mitgliedern der Amtsversammlung als
ordentliche Mitglieder : Stadtschultheitz Dr . Blaicher . Freuden¬
stadt mit 30 Stimmen , Schultheiß Berger , Baiersbronn mit
30 Stimmen , Schultheiß Decker, Pfalzgrafenweiler mit 29 Stim¬
men . als Stellvertreter : Gottl . Graf , Eemeindcrat und Buch¬
druckereibesitzer , Freudenstadt mit 30 Stimmen , Gustav Rothfuß,
Eemeindcrat und Flaschnermcister , Mitteltal -Vaiersbronn mit
29 Stimmen , Stadtschultheiß Wößner , Dornstetten mit 30 St.
Aus den nicht der Amtsversammlung angehörenden Gewerbe¬
treibenden : Ernst Müller , Möbelfabrikant , Freudenstadt mit
31 Stimmen , Landwirten : Christian Schittenhelm , Eemeindc¬
rat und Landwirt , Dornstetten mit 31 Stimmen , Arbeitnehmern
David Arnold , Holzhauer und Gcmeinderat , Tonbach -Baiers-
bronn mit 31 Stimmen ; als Stellvertreter werden gewählt:
Fr . Haisch , Sägwerksbcsttzer , Klosterreichenüach mit 29 Stimmen,
Eottlieb Braun , Gutsbesitzer, Schopfloch mit 31 Stimmen , Ee-
meinderat Karl Haas , Freudenstadt mit 31 Stimmen . — Um¬
lage des Verwaltungsaktuarsaufwands auf die beteiligten Ge¬
meinden . Der Bezirksat stellt den Antrag an die Amtsver-
sommlung , ab 1 . April 1929 den tatsächlichen Aufwand auf die
Verwaltungsaktuare auf weitere 10 Jahre jährlich durch Son¬
derumlage auf die beteiligten Gemeinden zu decken. Dieser An¬
trag wird einstimmig zum Beschluß erhoben . Schuldaufnahme
zur Deckung einer alleren Schuld . Zu dem obigen Thema führt
Oberamtspfleger Holzäpfel etwa folgendes aus : Das bei der
Württ . Girozentrale aus Mitteln der Inlandsanleihe im Jahre
1926 aufgenommene Darlehen im Betrag von 150 000 Reichs¬
mark , für die Bestreitung der Bezirkskrankenhausneubaukosten,
ist auf 24 . März d . I . zur Rückzahlung fällig geworden . Zur
Ablösung dieses Darlehens hat die Amtskörperschaft ein Dar¬
lehen in gleicher Höhe bei der Württ . Girozentrale ausgenom¬
men . Zinsfuß 9V, Prozent jährlich , 100 Prozent Auszahlungs¬
kurs abzüglich Prozent Selbstkosten, fest bis 1 . 4 . 1930 . Die
Amtsversammlung genehmigt diese Schuldaufnahme . — Er¬
weiterung der Räume für die Oberamtssparkasse . Die Amtsver¬
sammlung hat am 5 . Juli 1928 beschlossen , den Bezirksrat zu er¬
mächtigen , geeignete Pläne für eine Eweiterung ber Oberamts¬
sparkasse anfertigen zu lassen , da die bisherigen Räume , ins¬
besondere der Schalterraum , die Schalteranlage und die offene
Fernsprecheinrichtung nicht mehr einem zeitgemäßen Verkehr
Rechnung trage . Der Bezirksrat hat an die Amtsversammlung
den Antrag gestellt : Einen Anbau an das Oberamtssparkassen¬
gebäude auf Grund noch zu fertigender Pläne , in denen die Pro¬
jekte Nr . 1 (Hahn ) und Nr . 3 (Aug . Bacher) berücksichtigt sind,
erstellen zu lassen und die Arbeiten durch den Vezirksrat so zu
vergeben , damit der Rohbau noch vor dem Winter fertig gestellt
und mit dem Umbau des Altbaues im Frühjahr 1930 begonnen
werden kann . Die Oberamtssparkasse stellt den Antrag , zur
Finanzierung des Anbaues den Reservefonds , der auf 31 . Dez.
1928 93 000 Mark betrug , und bis Ende dieses Jahres auf zirka
115 000 Mark anwachfen wird , in Anspruch zu nehmen . Nach
eingehender Beratung beschließt die Amtsversammlung mit
26 gegen 4 Stimmen , dem Antrag des Vezirksrats und der Ober-
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amtssparkasse zuzustimmen . — Neuregelung des Vermesfungs-
wesens im Oberamtsbezirk . Der Bezirksrat hat am 28 . Non
1928 beschlossen , nachdem Oberamtsgeometer Ehmann , Dorn¬
stetten , im November 1928 gestorben ist , die Oberamtsgeometer¬
stelle II in Dornstetten nicht zu besetzen und dem Oberamts¬
geometer Stokinger Bezirk I auch die Geschäfte des Bezirks II
zu übertragen und ihm einen Hilfsarbeiter ab 1 . Februar 192g
zur Vermessung der Murgtalbahn bis auf weiteres beizugeben
Hievon nimmt die Amtsversammlung Kenntnis und beschließt
dem Antrag des Bezirksrats zu entsprechen, die Stelle des Ober-
amtsgeometers für den Bezirk II ab 1 . Februar d . I . aufzuheben
und diese Stelle in der Besoldungssatzung zu streichen. — Kraft¬
postlinie Sulz - Dornstetten . Die auf Grund des Amtsversamm¬
lungsbeschlusses vom 5 . Juli 1928 mit der Oberpostdiroktion
stattgehabte Besprechung und die Verhandlung mit den betei¬
ligten Gemeinden wegen Uebernahme des Betriebsabmangels
auf die Reichspostverwaltung haben ergeben , daß der Betriebs-
abmangel verringert worden ist . Die Gemeinden haben jedoch die
Beteiligung an diesem Abmangel abgelehnt . Der Vezirksrat hat
deshalb beschlossen , der O .P .D . mitzuteilen , daß sich auch die
Amtskörperschaft Freudenstadt vom 1 . April d . I . ab nicht mehr
an dem Betriebsabmangel beteiligt . Auf diese Mitteilung hat
die O .P .D . die Kraftpostfahrten zwischen Dornstetten und Lem-
stetten mit Beginn des Sommerfahrplans auf die Vormittags¬
fahrten beschränkt. Hievon nimmt die Amtsversammlung
Kenntnis . — Kraftpostlinie Altensteig -Dornstetten . Bei dem
Betrieb der Kraftpostlinie Altensteig -Dornstetten hat sich im
Rechnungsjahr 1928 ein Betriebsabmangel nicht ergeben . Der
von der Oberamtspflege bezahlte hälftige Abmangelbetrag vom
April bis Juni 1928 mit 203 .02 Mark ist wieder zurückerstattet
worden . Hievon nimmt die Amtsversammlung Kenntnis . —
.Kraftpostlinie Freudenstadt -Dietersweiler . Die Reichspostver¬
waltung hat seit 24 . Juni d . I . die Kraftpostlinie Freudenstadt-
Dietersweiler errichtet . Bezüglich der von der Oberpostdirektion
beabsichtigten Errichtungen von Kraftpostlinien Freudenstadt-
Dornhan und Freudenstadt -Glatten wird die Amtsversammlung
über den Stand der bisherigen Verhandlungen in Kenntnis
gesetzt. — Von der dem Löwenwirt Wurst in Grömbach vom
Innenministerium erteilten Genehmigung zur Errichtung einer
Autolinie Erömbach -Altensteig nimmt die Amtsversammlung
Kenntnis . — Voranschlag der Amtskörperschaft für das Rech¬
nungsjahr 1929 . Der Voranschlag der Amtskörperschaft für das
Rechnungsjahr 1929 einschließlich der Vezirkskrankenhausver-
waltung und des Bezirkswohlfahrtsamts wird von Oberamts¬
pfleger Holzäpfel vorgetragen und erläutert . — Es betragen im
Etat der Amtskörperschaft die Gesamtausgaben
1 112 052 R .M . , die Gesamteinnahmen 605 173 R .M ., somit die
Unzulänglichkeit 506 870 R .M . Zur Deckung dieses Abmangels
wird vom Bezirksrat beantragt und von der Amtsversammlung
beschlossen , 475 000 R .M . durch Amtskörperschaftsumlage aufzu-
Lringen . . Der Restbetrag von 31879 R .M . soll aus verfügbaren
Restmitteln der Amtskörperschaft gedeckt werden , die zu 36 069
Reichsmark berechnet werden . Die verfügbaren Restmittel be¬
stehen aus 42 569 R .M . Mehreinnahmen der Oberamtspflege,
8000 R .M . Mehreinnahmen bei der Krankenhausverwaltung,
36 000 R .M . Kapitalien , 24 000 R .M . zurückzuvergütenden Vor¬
schüssen vom Vezirkswohlfahrtsamt und einem in Aussicht stehen¬
den weiteren Staatsbeitrag zu den Krankenhausbaukosten von
15 000 R .M . Diesen Aktiven im Gesamtbetrag von 125 569 R .M.
stehen Passiven im Betrag von 89 500 R .M . gegenüber , worun¬
ter das Betriebskapital der Amiskörperschaft mit 50 000 R .M.
verzeichnet ist . — Wahlen . Der Bezirksrat wird ermächtigt,
etwaige vor dem Wiederzusammentritt der Amtsversammlung
nötig werdenden dringlichen oder minder wichtigen Wahlen im
Namen der Amtsversammlung vorzunehmen . — Am Schluß der
Versammlung dankte Stadtschultheitz Dr . Blaicher im Namen
der Wiedergewählten für das Vertrauen , das die Amtsver¬
sammlung den Gewählten entgegenbrachte . Die Versammlung
ist diesmal äußerst ruhig und friedlich verlaufen . Herr Landrat
Knapp spricht der Amtsversammlung für das große Vertrauen
herzlichen Dank aus.

Stuttgart . 27 . Juli . (Vom Dach gestürzt . ) In der
Schrvabstraße ist bei Ausführung von Dacharbeiten ein 28
Jahre alter , verheirateter Dachdecker etwa 10 Meter hoch
abgestürzt . Er erlitt nicht unbedeutende Verletzungen.

Erhöhung der Vrotpreise. Infolge der Er¬
höhung der Eetreidezölle und der Steigerung der Mehlpretse
ist die Bäckerinnung gezwungen, ab Montag , 29 . Juli 1929,
die Brotpreise durchweg um 2 Pfg . pro Kilogramm zu
erhöhen.

„Die blonde Bouizetta"
Roma « von Leontin « vo« Winterfeld -Plate»
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War das Frevel ? — Sünde ?"—
Er schüttelte den Kops . Sünde ? An das zu denken,

was Gott als süßeste Krone seiner Schöpfung geschaffen?
Da stutzte er.
Was ging da zwischen den Stämmen ? Was wogte da

vor thm und starrte thn an ? War es Nebel ? Mer
— hatte sein frevelndes Denken die tote Mutter gestört,
daß ste kam, thn zu warnen ? Seine Zähne knirschten.

Verzweifelt ballte er die Faust . r
„Mutter — vergib ! — Aber — wenn einer Kinder s

hat, darf er nie vergessen, daß die auch Menschen sind, i
Menschen mit heißen, sehnsüchtigen, hungrigen Seelen . ?
Menschen, dte ebensogut wie alle , alle andern ein Stecht s
haben aus das Glück . Das hattest du vergessen, Mutter ! !
Wie konntest du eines Menschen Leben im voraus bo- z
stimmen wollen ? Wie konntest du durch dein Wort seinen s
Fuß aus Bahnen zwingen , dte nicht für thn geschaffen? >
Bahnen , aus denen seine Seele notwendig verloren gehen !
mutz ?'- k

Etwas Wildes , HeißeS kam über ihn — etwas , das z
er nie gekannt zuvor , das thm selber fremd war und un- s
heimlich. ;

Ging da nicht jemand hinter thm im Dunkel ? Er
wandte sich um im Sattel . Aber es waren nur dte
nassen Zweige , dte aneinander schlugen. Und weiter
grübelte er.

„Wenn ich wüßte , wie Will zu ihr steht? Ob ste
Ihm gleichgültig ist oder nicht? Manchmal meine ich,
er leidet geradeso wie ich — ein andermal wieder scheint
es mir nur ein Wahn gewesen — Einbildung — Eifer¬
sucht ! Wer er ist stärker als ich. Er wird es ruhig neh¬
men , wie es kommt. Demütig und gehorsam, denn er !
ist ein treuer Sohn seiner Kirche. Das kann ich nicht, i
Will — eins wollen wir uns schwören noch heute nacht, ?
daß um ihretwillen wir keine Feinde werden, daß un- >
sere Seelen rein bleiben von Bruderhatz." '

Jetzt war er oben und ritt über dte Zugbrücke, wo
der Wächter ihm sorglich das Settenpförtchen öffnete und
das Pferd abnahm.

Als er die Stiege hinaus in seine Kammer wollte,
stieß sein Fuß an etwas Harles , Klingendes.

Er bückte sich und hob es auf . Und jetzt hielt Graf
Krasfto von Are sein Schicksal in der Hand.

17 . Kapitel.
Er konnte es nicht gleich erkennen tm Dunkel hier.

Da flammte ein Blitz — und jetzt wußte er. was er
hielt . Jäh lehnte er sich an dte Kalkwand und zitterte
am ganzen Körper. Seine Hände wurden kalt wie Eis,
daß er den kleinen, unscheinbaren Schlüssel fast nicht
mehr halten konnte. Jener Schlüssel , der ihnen allen
im Hause als Heiligtum galt . Den ste von Kind auf
mit scheuer Ehrfurcht betrachteten, wenn ste thn einmal
rn ihres Vaters Hand erblickten. Denn es war ja der
Schlüssel zu ihres Lebens Schicksal.

Und hätte ihn der Vater selbst einem von ihnen zum
Aufbewahren gegeben, sie hätten thn gehütet als höch¬
stes Kleinod, und nicht Im Wachen oder Traum wäre
ihnen beiden auch nur der leiseste Gedanke gekommen,
ihn zu mißbrauchen.

Wer heute nacht — heute nacht — war das des
Satans Stunde ? War das die gewaltige Macht der
Finsternis?

Fest krallten sich Krafftos Finger um den Schlüssel.
Wie Feuer brannte er ihm jetzt ln der Hand. Aber er
ließ ihn nicht.

Warum mußte der Vater thn auch gerade heute nacht
verlieren ? Warum war er so sorglos ? Ahnte er nicht»
daß sein Sohn schon einmal um Mitternacht tn der
Kapelle gestanden und mit zitternden Hällden vergeblich
am verschlossenen Schrein getastet?

Wieder flammte ein Blitz, wie Lawinenrollen stürzte
der Donner hinterdrein , daß dte Burg zitterte.

Entschlossen ritz Krasfto sich auf und schlich dte Trepp«
hinab, hinaus tn den Hof.

Was machte es , daß dte Türen so knarrten und sein
Herz so hämmerte, als sollt es tn Stücke springen?

Niemand konnt's ja hören — niemand, denn der
Sturm rast« hier oben so wild , Satz er alles ander«
übertönte.

Er sah sich um — furchtsam — mit zitternden Knien.
Alles schlief, selbst der Wächter oben tm Turm , dem

der Wind das Licht ausgelöscht.
Jetzt war er an der Kapelle . Jetzt faßte er den

Türgriff . Kaum wußte er, warum feine Knie dabei so
zitterten . Vorwärts tastete er sich an den rohen Holz-

) stützten.
s Dann schrat er zurück.
z Warum lag Blut aus dem Schrein — so hell — in
z langen , seinen Streifen?
? Oder war 's nur der spärliche Widerschein aus der
, ewigen Lampe, die da w zitternd hing an ihrem Kett-
! letn, als spürte ste den Sturmwind auch hier, der pfeifend
! und höhnend um dte Mauern strich?
r Hier war der Altar — und dort der Schrein.
« Er stürzte tn dis Knie, keines Gedankens fähig,
s „Heilige 'Mutter Gottes , vergib mir !"

z Wer hatte das geflüstert ? Er sah sich erschrocken w«
H — wie gelähmt.

Stand da nicht vor der Gruft eine Frau ? Eine hohe,
blasse, todestraurige , die die betenden Hände hob zu«
Kruzifix , weil der eigene Sohn kam mü frevler Hand,

g ihre Grabesruhe zu stören ? Ihr Gelübde zu breche«,
s das sie einst gegeben ? Kam sie nicht auf thn zn
- langsam — langsam — und streckte jetzt die eiskalte Ham»
? aus , ihn zurückzuhalten von feinem Tun?

Ein Grausen überkam ihn . Aber mit tonloser Stimme

,^Latz mich fein — Mutter — laß mich fein ! Ich
mutz Gewißheit haben — sonst werd ich irrsinnig ! Dan«
tu Ich auch alles , was du willst , alles !"

Vorsichtig stieß er den Schlüssel kn Sa» Schloß mü»
drehte ihn um — einmal zweimal . Dann hob er den Deckel.

Da fuhr wie et« gülden Gewaffen ein Blitzstrahl flam¬
mend durch die Sturmnacht , 8er erhellte mit einem Schlage
die Kapelle, als ob es Tag sek.

Ein Dunst von Moder und gewesenem Leben stieg jäh
s empor aus dem Schrein.
; Schnell griff er hinein , packte SaS Pergament rwo
Z riß es empor-
I (Fortsetzung folgt . )
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Heilbronn , 28 . Juli . (Vom Zug zertrümmert . )

Den kurz hinter Neckarsulm liegenden Uebergang wollte

ein Auto noch rasch vor dem herannahenden Zug überque¬

ren als schon die Schranken fielen . Das Auto stand plötz¬

lich auf dem Gleis zwischen den geschlossenen Schranken . >

Der Zug konnte nicht mehr halten . Der Besitzer des Autos

warf kurz entschlossen den Chauffeur zum Auto hinaus und

sprang selbst nach der Seite ab . Das Auto wurde vollkom¬

menzertrümmert.
Niederstetten OA . Eerabronn , 27 . Juli . (Deckenein -

stürz .) Von einem schwerer Unfall wurde ein hiesiger
Maurer betroffen . Er war im ersten Stock eines Hauses
M Reparaturarbeiten beschäftigt , als die Decke durch¬
brach und der Mann in die Tiefe stürzte . Er zog sich zwei
schwere Kopfverletzungen und einen Beinbruck , au

MLtenweiler OA . Eerabronn , 27 . Juli . ( Brand .)
Bei dem am Donnerstag abend erfolgten schweren Gewitter

schlug der Blitz in die große Scheuer des Landwirts Keller-

maun, die im Augenblick in Hellen Flammen stand . Die

Scheuer samt den Heu - und Futtervorräten und dem darin

uutergebrachten Mobiliar ist restlos abgebrannt.

Vom Ries , 27 . Juli . (Schwerer Unfall .) Als der

verheiratete Zimmermann Friedrich Grün in Wörnitz-
ostheim einen Brunnen putzen wollte , löste sich , als er un¬

gefähr 10 Meter tief in dem Brunnen war , ein Stein und

fiel ihm auf den Kopf . Er erlitt einn schweren Schädsl-
bruch und mußte zur Operation ins Krankenhaus nach
Rördlingen gebracht werden.

Frittlingen OA . Spaichingen , 27 . Juli . ( Bran d .) Don¬
nerstag nacht brannte das große Wohnhaus des Schuh¬
machers Josef Seifried bis auf den Grund nieder . Das
Haus brannte mit solcher Schnelligkeit , daß das etwa
W Meter lange Gebäude in seiner ganzen Größe nieder¬
brannte.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfahrt auf der Heerstraße . Auf der Rückkehr von der

Sommerreise wurde das Auto eines Beamten der ameri¬
kanischen Botschaft in Berlin , Henry W . Eustis , in dem sich
außer ihm noch seine Gattin und seine Schwägerin befand,
auf der Heerstraße kurz vor Pichelsdorf von einem großen
Lieferwagen gerammt und zertrümmert . Frau Caroline
Eustis trug bei dem Zusammenstoß schwere Wunden da,
von und starb bei der Einlieferung ins Krankenhaus . Ihre
Schwester ist an ihren Verletzungen ebenfalls gestorben.

38 Menschen ertrunken . Im Sabarmati -Fluß wurde eine
große Anzahl von Leuten , die ihre Tiere in die Schwemme
getrieben hatten , von einer unerwartet eintreffenden Hoch-
wafserwelle überrascht . Die Strömung war so stark , daß
rlle Rettungsversuche vergeblich blieben . Man befürchtet,
daß 3Z Personen ertrunken sind.

Das Schwäbische Landesturnfest
Der erste Turutag

Seilbronn , 26 . Juli . Der Beginn des für den Freitag angesetz¬
ten Wettkampfes mutzte wegen der zahlreichen Beteiligung schon
auf 5.46 Uhr angesetzt werden.

Ergebnisse
Zwölfkampf : Walter , Turnerbund Erotzeislingen , wurde mii

221 Punkten 1 . Sieger . Die nächsten Plätze belegten Recher-
Donzdorf , Aberle , Turnerbund Cannstatt , Müller , Turnverein
Cannstatt , Reh , Turnverein Feuerbach und Weitz , Turngemeind,
Reutlingen.

Fünfkampf der Männer . 906 Turner , eine nie erreichte Teil-
nehmerzahl , stellte sich beim Fünfkampf dem Kampfgericht . De,
deutsche Hochsvrungmeister Haag , Turngemeinde Göppingen,
übersprang 1,90 Meter beim Hochsprung . Mehrere Turner er¬
reichten im Schleuderballwerfen 56 Meter . 1 . Sieger mit 114 ,
Punkten wurde Dollinger -Biberach a . R . Die nächsten Siegei I
wurden Schäfer - Eßlingen , Ros -Mettingen . I

Fechter : Kreismeister im Florettfechten wurde Walter Eberle-
Schramberg . Der vorjährige Kreismeister Geiwitz -Ulm konnte
sich nur auf den 4. Platz bringen.

Kunstturnen : Es gab einen überaschenden Sieg durch Lorenz -
Hermann -Waldstetten mit 182 Punkten . Der bekannte Rudolf

Nord , Lurnervund Göppingen , wurde mit Uhrich mit 175 Punk¬
ten 2 . Sieger.

Wettkämpfe der Jugend : Der erste Sieger Heller , Turnerbund
Göppingen , erreichte 179 Punkte . Im volkstümlichen Sechskampf
der Jugend wurde Fleck, Turngemeinde Biberach , mit 151 Punk¬
ten , 1 . Sieger.

Die Vorentscheidungen in den Spielen — Faustballspiele : —
Altersklasse M .T .V . Stuttgart — Turngemeinde Tübingen 46 : 44
(21 : 25 ) , Stuttgarter Turnverein gegen Turnerbund Stuttgart
40 :25 (21 : 15) .

Turnerinnen . Frischauf Göppingen gegen Stuttgarter Turn¬
verein 43 :34 , Turnverein Böblingen gegen Turnverein Cann¬
statt 53 :44. Frischauf Göppingen konnte den Stuttgarter Turn¬
verein , der schon jahrelang Kreismeister war , einwandfrei schla¬
gen . Böblingen gelang es , die Cannstattcr aus dem Wettbewerb
zu wermn.

Die Ergebnisse vom Samstag
Neunlamps der Aclteren . 1 . Sieger wurde Haüer - Tnn ingen

mit 165 Punkten , 2 . Sieger Ruckh , Turnerbund Ulm , mit 163
Punkten Dann folgten mit 157 Punkten Heinrich Deutsch,
Turnverein Cannstatt , Albert Grimm , Turnverein Hechingen,
Georg Kuterof , Männerturnverein Stuttgart.

Im Fünfkampf Aeltere : 1 . Sieger Wilhelm Diehl , Turnverein
Prag - Stuttgart mit 113 Punkten , Max Schopp , Turngemeinde
Eßlingen mit 111 Punkten.

Im Fünfkampf Altersklasse 2 siegten Fritz Klein , Turnge-
meinde Kuchen mit 117 Punkten , Otto Bareiß , Turnverein
Karlsvorstadt - Stuttgart mit 115 Punkten.

Ferner siegten im Fünfkampf Männer Alterklasse 3 Rudolf
Vrodbeck , Turnerbund Ulm mit 129 Punkten , Gustav Hahn.
Männerturnverein Ludwigsburg mit 123 Punkten.

Siebenkampf der Turnerinnen : Siegerinnen waren Gertrud
Sautter , Turnklub Frischauf Göppingen , mit 136 Punkten,
Paula Jaud , Turnklub Frischauf Göpingen , mit 123 Punkten.

Im Volkstümlichen Vierkampf der Frauen siegten in vor¬
derster Stolle Lilli Lehle , Turnverein Altenstadt , mit 91 Punk¬
ten , Margarethe Umminger , Männerturnverein Stuttgart , mit
84 Punkten , Sofie Berroth , Turnverein Reichenbach a . d . F .,
mit 83 Punkten.

Beim Vierkamps der Jugendturnerinnen siegten an der
Spitze Liselotte Rupp , Turnerbund Ulm , mit 85 Punkten , El¬
friede Kühl , Turnerbund Stuttgart , mit 83 Punkten.

Im Sechskamps Frei - und Handgerät der Turnerinnen kamen
an die Spitze Lore Haag , Turnerbund Stuttgart , mit 112 Punk¬
ten , Marta Mangold , Turngemeinde Eßlingen , mit 111 Punkten

Faustballentscheidüngen : Männer : Kreismeister TurnerbunL
Ulm (Meister 1928 Tbg . Ulm ) ; Aeltere : Kreismeister Stuttgar-
terTurnverein (Meister 1928 Stgt . Turnverein ) ; Frauen:
Kreismeister Frischauf Göppingen (Meister 1928 Frischauf
Göppingen ) .

Preisringen : 1 . Sieger wurden : im athletischen Ringen 1 . Ge¬
wichtsklasse Ernst Roos , Turnverein Geradstetten , 2 . Gewichts¬
klasse Karl Erötzinger , Turnverein Ebersbach , 3 . Gewichtsklasse,
Adolf Flamm -Reutlingen , 4. Gewichtsklasse Reinhold Steiner,
Turnverein Virenbach , 5. Gewichtsklasse Friedrich Ritter , Tur¬
nerbund Heilbronn ; im freien Ringen 3 . Gewichtsklasse Albert
Rieß , Turnverein Ulm , 2 . Gewichtsklasse Gustav Braun , Turn¬
verein Prag Stuttgart , 1 . Gewichtsklasse Mommendey , Turnge¬
meinde Eßlingen.

Fechten : Der vorjährige Meister , Eeiwitz , Turnverein Ulm,
verteidigte durch 10 Züge , denen nur eine Niederlage gegen¬
überstand , seine Meisterschaft mit Erfolg , Ferle , Turnerbund
Ulm , belegte den 2 . Platz knapp vor Uhlmann , Turnverein
lllm , der 3. Sieger wurde.

Beim Florett der ^Männer siegten Walter Eberle , Turnklub
Schramberg und Ernst Looser , Turnverein Cannstatt.

Schwimmen : In den verschiedenen Abteilungen des Schwim¬
mens wurden erste Sieger : Erwin Erbe , Turnerbund Heil¬
bronn , Gottfried Seegebrecht , Turnverein Bietigheim , Alfred
Zipf , Turnerbund Heilbronn - Eugen Rieger , Turngemeinde
Nürtingen , Gretel Fecht , Männerturnverein Stuttgart , Helene
Fichtner,Turnerbund Reutlingen , Therese Schichtle , Turnge¬
meinde Heilbronn , Anna Daiber , Turnverein Kornwestheim.
Wilhel Bock , Turnverein Oppenweiler , und Albert Mahrion.
Turnerbund Gaisburg . .

Glänzender Ausklang
Der Sonntag , der den volkstümlichsten Teil des Festes

brachte , führte Riesenbesuch aus allen Gauen des schwäbischen
Landes nach Heilbronn . Am Vormittag nahm ein gewaltiger
Festzug in zwei Abteilungen seinen Weg durch die Stadt . Die
kleidsame Tracht der Turner und Turnerinnen in Verbindung
mit dem Wald der Fahnen bot ein farbenprächtiges , packendes
und begeisterndes Bild . Den Höhepunkt des Sonntags bildete
das große Schauturnen auf dem Hauptfeld , das am Nachmittag

vor nahezu vollbesetzten Tribünen stattfand . Es war ein letztes
- Aufgebot aller aktiven Festteilnehmer . Während sich im Vor-
: dergrund die ersten Pyramiden der Turner auftürmten , an an-
: deren Orten Schaufechten und Vorführungen der Turnerinnen
: einsetzten , reihten sich die übrigen Teilnehmer in 18 großen
s Säulen nebeneinander . Im Hintergrund bot ein Wald von
! über 400 Fahnen einen effektvollen Abschluß . Die exakt durch-
j geführten Freiübungen , die zudem keineswegs leicht waren,
: hinterlietzen bei allen Zuschauern einen sehr starken Eindruck.
- Viel Beifall fand wie immer der allgemeine Tanz der Turner-
- innen , der 1500 Turnerinnen in rhythmischen und graziösen
s Hebungen vereinigt . Die Schutzpolizei wartete unter Leitung
s von Polizeifachlehrer Kreuzer mit einer interessanten Uebung
; „neuzeitliche Körperschulung

" auf , die allgemeinen und ver-
'

dienten Beifall fand . Massenschleuderballwerfen , allgemeine
s Freiübungen der Frauen und solche der Männer mit insgesamt
- 9000 Teilnehmern , schlossen sich an , wahrhaftig eine Massen-
f demonstration für die Idee der Leibesübungen , wie sie eben nur
k von der Turnerschaft ausgeführt werden kann . Nicht eine Vor-
f führung , ein Erlebnis von packender Wucht und Wirkung war
- die Gefallenenehrung . Unter dumpfem Trommelwirbel der
i Spielleute sanken die Mengen der Turner und Turnerinnen ins
i Knie , es senkten sich die Fahnen und das alte deutsche Lied „Ich
i halt ' einen Kameraden " hallte mit dem dumpfen Klang der
f Kirchenglocken zusammen zu einem machtvollen Gedanken der
? gefallenen Turnbrllder . Als würdiger Abschluß des Festes folgte
i dann die Siegerehrung , bei der Kreisvertreter Hegele lobend
t der prächtigen Leistungen und lodernden Begeisterung gedachte
r und das Heilbronner Landesturnfest ein großes Bekenntnis zum
« deutschen Turnertum nannte.

f SpVgg . Fürth zum dritten Male Deutscher Fußballmeister
^ Hertha BSC . in Nürnberg 3 :2 geschlagen ( Halbzeit 1 :1) .

j Letzte Nachrichten
l Stinnes ireigcsurochen

; Berlin , 27 . Juli . Im Stinnesvrozetz verkündete unter leb-
- baitem Andrang des Publikums Landgerichtsdirekror Arndt
^ Samstag früh folgendes Urteil : Die Angeklagten Stinnes,
s Nothmann und Leo Hirsch werden frsigssyrochen . Es wer-
? den verurteilt : Der Angeklagte v . Waldow wegen gemeinschaitli-
l chen Betrugsversuches zu 4 Monaten Gefängnis , wovon 7 Wo-
e chen durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten;
l der Angeklagte Bela Groß wegen desselben Vergehens zu 4
e Monaten Gefängnis , wovon eine Woche durch die Untersuchungs-
i Haft als verbüßt gilt . Der Angeklagte Eugen Hirsch wird wegen
k Beihilfe zum versuchten Betrüge zu 3600 Mark Geldstrafe bezm
- 1 Monat Gefängnis verurteilt . Die Kosten des Verfahrens fal-
l len , soweit Freisprechung erfolgt ist , der Staatskasse , im übrigen
- den Verurteilten Angeklagten zur Last . Die Haftbefehle gegen

s Srinnes , Nothmann und Leo Hirsch werden ausgehoben . Von
l Waldow erhält eine Bewährungsfrist von drei Jahren . Die An-

^ geklagten und das Publikum nahmen das Urteil ruhig auf.
t Berufung im Stinnesvrozetz
z Berlin , 27 . Juli . Wie wir erfahren , ist gegen das ergangen,
s Urteil im Stinnesvrozetz seitens des Eeneralstaatsauroaltes Be
? rumng gegen sämtliche Angeklagte eingelegt worden.

z Humoristisches
j Münchner mit Sohn an der Hafenmauer : „ Schau,
f Xaver !, dös is das Weltmeer .

" — „ O mei Vata , dös is ja
l net amal voll .

"

4 - -- - — - - -

? Wetter fiir Dienstag
- Unter dem Eindruck eines westlichen Hochdrucks ist für

Dienstag vielfach heiteres , wieder warmes Wetter zn evs
s warten . — .

s Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau ».
/ Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerer , Altensteig.

- Städt . Forstverwaltung Altensteig.

> Waldßttu-Bttkauf.
Am Mittwoch , den 31 . Juli 1929 , nachmittags 3 Uhr

werden auf dem Rathaus in Altensteig aus Distr . Markhalde
Abt . 5 Neumühlberg

17 Flächenlose Waldstreu verkauft.
Altensteig

SÜWsSM
Aersxon mit Stift

Bremsenöl
in Flaschen

empfiehlt

U MW lk.
Für Wiederverkäufer zu

Fabrikpreisen.

8s-l.SU
empfiehlt die

D. Rleker'M BW - und -
PWuhondlung , Altensteig

Wir empfehlen unsere
beliebten

Eier-Teigware«
in altbekannter Qualität
und Preiswürdigkeit

Eiermakkauoni
Eiernudeln

Feine
Suppennudeln ne ? ,

Pfd . SS^
F 'ste Eierfaden ssr ^

Pfd . Ov 'S

Hörnle
Sternle
Riebele
u . f 'ste Paketwaren

Einmachzucker billigst
5 Proz . Rabatt

5easstioire1 !e prsktirctre I^ eukeit?

Lsekeri-
mit voppei ^ ellenLSKauiag

Le ». Le»rd.

Oncknlisrt vbns Ilsbslks tzmrrs unck längs Haare nur
ckurob sintaokes Xöinmsn . Lolick unck unvsrrvüstliob
Hnsnkdsbrlivb kür jscks Haine . 8is srsparsn ckis ^ us-
xabsn kür ckas Onckulisrsn bsim lkrisenr unck babsn iinrnsr
isüön Aslootztss Haar . ? r «lr pro 8tüclc nur Ninlc . r .S0.
7srsanck ZsxsnLinssnckunx ckss llstrageo in LriskinarLsn

ocksr ssASn bsaoknakms . Vsstsllsn 8is ookort bsi sttrins
L . Onotiaer , XVicnVIH , L,cr «Leatdckerstr . Z4
lluncksrts von OanL8 obrs i bsn lisgsn auk.

d!

LeÄsmenäe

Mi!
nuk

MImuM
ÜLMVlMlirljll
VrzelmMllrv.

bei

O . sk'i -ilr.
? Oberweiler
! Eine 36 Wochen trächtige

empfiehlt

. „ W. Rleker '
sche BW-

^ händig ., Altensteig.
verkauft

Fr . Blaich

?do1oHM
LotvieLsIv
Loptsrs»
Vsrsrösrsri»
klsltsa üllä ril» s

in allen Größen

kdoiosMi 'rtts
nebst Zubehör

empfiehlt

l!
M « W

krltr 8«dl»i >Imi «r
tltsiit » !

gegenüber »Orün Raum"

slle bommsrärMel dk 501 kadsN
ürws 8ckmtrlt , Httsv8lsi8



kchwarzrvälder Tagerzeituug „> «» de«Wette4
Hausfrauen -Berein

Altensteig.Um

Modi-Mrkt
ksuken Sie

eolonialwaren. beson-
äers Limburger- unä

Schweirerkäre
;ekr günrtig bei

RItenrteig

/ rsss » Irs msms»
bi8 einseküekliek Vo » ner8ls8 äauernäen

Ssi 8 on - vei ' lisul
Morgen Dienstag abend

8 Uhr

im „ Grünen Baum " .

Altensteig -Stadt.

Die bei Erbauung eines
neuen Wohnhauses für Herm
3oh . Maiscnbacher , Geschäfts¬
führer, hier , vorkommenden
Bauarbeiten wie:

Grab - , Maurer - und
Betonarbeiten , Flasch¬
ner- u . Schmiedearbeiten
Gipser-, Schreiner -, Gla¬
ser-,Anstrich-u .Tapezier-
arbeiten

sollen im Submissionsweg
vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer
werden aufgefordert ihre Offert,
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Mitt¬
woch , den 31 . Juli , abends
6 Uhr bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen , woselbst
Plan , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufge¬
legt sind.

Die Auswahl unter den
Bewerbern behält sich die Bau¬
herrschast vor.

Den 26 . Juli 1929.

Stadtbaumeister Henßler.

Eimer
Spülwannen
WaschLeffel
Waschzuber
Kehrichteimer
Gießkannen
Eindünstapparate
Kivderbadewannen
Bolksbadewannen
Sitzbadewannen

eie . etc.
_ empfiehlt aus größeren

Sendungen billigst

kr . ttvvkler

FlMnerel. Altenstrig.
Altensteig -Dorf.
Prima , starke

l
empfiehlt und bringt solche
auf den Markt

Michael Bayer
Seiler.

Rltenrteig
Zit Kaulen am

Mobi-Mrkt
porrellan - u . Steingut-

Keschirr
ru dilli - rten Zerlenprelren

bei

frit? kühler jr.
e . llt . Lutr Nackt.

LU8

tAr. «Narlss, «-Ms/rsisA.
UllrelmIiISMMr

kaMZaNar'"sLm.
Miipaziare

LSdvIe
Uau8 kllr Uüiobeclart

bilsgalä , ksrvspr . 126.

dsi sicLlsrstsi'

Grömbach.

distst

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 30 . Juli 1929
im Gasthaus zum „ Löwen" in Grömbach statt¬
findenden Hochzeitsfeier sekundlichst einzuladen

M MI WM M
Sohn des Tochter des'

Friedrich Klenk ch Friedrich Frey
Grömbach Metzgermeister

Grömbach

Kirchgang 12 Uhr in Grömbach.

kS
kZ
K

L^ 88L

Altensteig.

Altensteig.

Großer Fuhrakkord
für Lastauto von Altensteig ins Murgtal — Papier¬
holz — vergibt

Adam Hehr , Tel . Nr . 74.

Wkl MWklW Dg MlM
des weitbekannten

Stand 51 am Jahrmarkt in Altensteig
2 Stück Einsatzhemden

Einsatzhemden
Einsatzhemden
Einsatzhemden Makko

Stand 51
statt Mk . 4 .50 Mk. 3.-
statt Mk . V.50Mk . 3.50

6 .50 Mk. 4. -
7 .50 Mk. 5.—
9 — Mk. k. -

statt Mk.
statt Mk.

Einsatzhemden 2fäd. Makko statt Mk.
2 . , Einsatzhemd, echt äg. Makko statt Mk. 11 .— Mk. 7.—
2 „ Herrenhemden m . Doppelbr . statt Mk . 7 .— Mk. 4.50
2 „ Herrenhemden Doppelbr., 2f.

Makko , gelb statt Mk . 9 — Mk . 8.—
2 „ Herrenhemden Doppelbr.» 2f.

Makko , schw. statt Mk . 11 .— Mk . 7.—
2 „ Herrenunterhosen . Makko statt Mk . 4 .50 Mk. 3.-
2 , . Herrenunterhosen wollgem. statt Mk . 5 .50 Mk . 3.5»
2 „ Herrenunterhosen 2f. Makko statt Mk. 7 .— Mk . 4.50
2 , . Herrenunterhosen 2s . Makko statt Mk . 8 — Mk . 5. -
2 „ Damenhemden , Achselschluß u.

Halbärmel statt Mk . 6.50 Mk. 4.—
2 „ Damenhemden 2fäd. Makko statt Mk . 9 .50 Mk. 6.—Ein großer Posten Schlupfhosen in allen Größen zu

allerniedersten Preisen
Ein Posten Damenschlupfhosen in Seide solange Vorrat

2 Stück nur Mk. 3 .50
Ein großer Posten Damenschlupfhosen zum Aussuchen

2 Stück statt Mk. 2.80 nur Mk. 1.50

UM" Extra-Angebot
Ein Posten Seidenprinzeßröcke schöne Ausführungen

statt Mk. 5.— nur Mk. 2.50
Mein Grundsatz ist u . bleibt : Großer Umsatz , kleiner Nutzen

Stand ist erkenntlich an der Nummer ^und der Firma gj.

Eugen Lenzerer. Tailfingen (Mett.)
Trikstsabrik L

Danksagung.

Für die überaus zahlreiche Begleitung meiner
lieben Gattin , unserer lieben Mutter

Katharine Schund
geb. Maier

zu ihr letzten Ruhestätte, sprechen wir hiemit un¬
fern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Ehr . Schmid.

Altensteig.

Garbeubänder
extra starke ««d lauge

empfiehlt billigst

Karl Kahler fnaiar, Hansseilerei
Rosenstraße.

Ans znm Markt nach Menfteig !
"'

Glltzkl MüWMs iN ölklWlIW
zu außergewöhnlich billigen Preisen, biete
meiner werten Kundschaft direkt zum en gros
Preis an in feinsten Farben und Mustern:

SaWe Mi ft Ml . an, ömljM »m S Ml. an
WM mk NM kan ? M. m
MeMM km1V M. m

Wk Me In SIMM
Niemand versäume dieses billige Angebot und decke jetzt

schon seinen Herbstbedars.

NI M W . MM M
bei Stuttgart.

Rn,

Irkobi -Drllt
kauken 5ie

Körbe
lür alle Zwecke

gut unck preirven vel

7- ^

Rlteurteig

Empfehle:

Bremfenöl
Türkenßeize
VodeMichse
Motoren- «a-

Mafchinenöle
sowie

W M D
Rosenstraße.

Altensteig

äußerst billig

EinmachlHfe
braun und grau Steinzeug

grüne Raschen
mit und ohne Verschluß
empfiehlt

Ritz Raig
Empfehle

mein großes Lager in
transportablen , kupfernen

Wafchkeffel,
komplett feuerfest ausgemauert
in jeder Größevon 55.— an
sowie-

Wöschepressea.
Gleichzeitigempfehle ich mich

zur Lieferung von

Waschmaschine»
und

Mschezeatrisage«
erstklassige Fabrikate

mit Wassermotor oder elektr.
Antrieb

Plü!> Akk, Kapserschmiev
Altensteig.

RItenateig
5ie Hauken am

Mobi -Hkarkt
6inävnst- 61sser

Linäünst-^pparste
ru 0riginal-?abrikprei5en

bei

fritr kühler jr.
6 . w . cutr Nscbk.
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